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Karlsruher Jeitang .

Samstag , Itir Auguft .

Expedirion : !i! ari -Frtedrich-Strahe Nr 14 (Tcleplonanichiusi Nr 154) , wojelbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . , durch die Post m, Et biete der deutschen Postverwallung , Vrv fträgrrqcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . ^» V Einrückungsgebühr . die gespaltene Per l,eile oder deren Raum 25 Pf Benfe und Gelder frei . DUnverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandl und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Zeine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Zich unter dem 10 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem städtischen Grundbuchbeamten , früheren
Kotar Emil Leis in Mannheim das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 10 . August
1903 wurde dem Verwaltungsassistenten Adolf Dürr bei
Großh . Zentralfchulfondsverwaltung in Karlsruhe die
etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten bei Großh . Ober¬
schulrat übertragen .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Gewerbeschul¬
rats vom 12 . August d . I . ist dem Gewerbeschulkandidaten
Wilhelm Fink an der Gewerbeschule in Neustadt die
etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Ge¬
werbeschule inBuchen und dem Gewerbeschulkandidaten
Heinrich Mün ch an der Gewerbeschule in Karlsruhe eine
solche an der Gewerbeschule in Müllheim übertragen
worden .

gewürdigt wird , geht fast über das Maß des Erlaubten
hinaus . Tie Anteilnahme des Monarchen an der Be¬
kämpfung eines öffentlichen Unglücks , zu dessen Linde¬
rung Mit dem Kaiserpaar deutsche Landesfürsten in dank¬
bar anerkannter bundesfreundlicher Gesinnung beige¬
steuert haben, sollte keinem national gesinnten Journalisten
ein Gegenstand für Witzeleien sein .
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Nicht -Amtlicher Teil .

Frivolitäten .
SUM . Berlin , 14 . August.

Von derselben Seite , der die Erfindung einer „gespanw
s len Lage" in Preußen zu danken ist , wird jetzt behauptet ,

das Wetter sei wieder einmal anders geworden, der Kron-
rat werde vorübergehen, ohne daß man in der Öffent¬
lichkeit viel von ihm merke . Ter betriebsame Herr , der
diese Mitteilungen in die Welt schickt, versteht sein Ge¬
schäft ; erst wird zu angenehmer Unterbrechung der som¬
merlichen Stille ein Krisenartikel verfertigt , der leidlich
abgeht, und in Blättern verschiedener Richtung ein wüstes
Hin- und Herschreiben ohne tatsächlichen Untergrund zur
Folge hat . Sind aber Redaktionen und Publikum der
gegenstandslosen Erörterungen müde, so versucht man es
mit einem Antikrisen-Artikel, und um das darin ent¬
haltene Selbstdementi zu verdecken, wird der von der
Presse durch eigenes Verschulden angerichtete Wirrwarr
im Tone strenger Mißbilligung als das Ergebnis einer
Zickzackbewegung in Regionen dargestellt, wo sich in der
behaupteten Richtung nichts, aber auch gar nichts, gerührt
hatte.

Derselbe Artikel enthält eine Schilderung des Verlaufs
einer Kronratsttzung, wie ihn sich der Herr Verfasser aus -
nialt . Tie Frivolität , womit hier eine ernste Staatshand -
I"ng zugunsten notleidender Provinzen publizistisch herab¬

Der Rücktritt des Kriegsminisiers v . Goßler .
* Berlin, 14. Aug . Ter „ Reichsanzeiger " meldet : Ge¬

neral v . Goßler ist auf seinen Antrag vom Amte als
Staats - und Kriegs mini st er entbunden und
Generalleutnant v . Einem , genannt v . Rothmaler , Di¬
rektor des Allgemeinen Kriegsdepartements , zum Staats¬
und Kriegsminister ernannt .

* Berlin, 14. Aug . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgendes Handschreiben Seiner Majestät des
Kaisers vom 14 . August an den Kriegsminister von
G o ßle r :

Ich habe aus Ihrem Schreiben vom 1 . August ersehen,
daß Ihr Gesundheitszustand Ihnen ein weiteres Verbleiben
im Dienst nicht gestattet. Ich kann mich hiernach dem An¬
suchen um Verabschieden nicht entziehen und stelle Sie daher,
indem ich Sie in meiner anderweiten Ordre vom heutigen
Tage von dem Amte als Staats - und Kriegsminister ent¬
hoben habe, mit der gesetzlichen Pension zur Disposition .
Gleichzeitig spreche ich Ihnen meinen Königlichen Dank
und meine warme Anerkennung für die Verdienste aus .
welche Sie durch Ihre langjährige Zugehörigkeit zum
Kriegsministerium , insonderheit in Ihrer siebenjährigen
Tätigkeit in Ihrer bisherigen schweren und verantwortungs¬
vollen Stellung sich erworben haben. Ich wünsche dies
noch besonders dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß ich
Ihnen meinen Verdienstorden der preußischen Krone/ dessen
Insignien beifolgen, verleihe. Um Ihnen aber auch Ihre Zu¬
gehörigkeit zur Armee dauernd zu erhalten , stelle ich Sie
L la suite des dritten Garde-Regiments zu Fuß und ver¬
leihe Ihnen hiermit wieder die Uniform desjenigen Re¬
giments , welches Sie mit Auszeichnung geführt haben.
Möge es Ihnen vergönnt sein , noch lange Jahre diese
Ehrenstelle zu bekleiden .

Heinrich v . Goßler ist ein Sohn des 1885 verstorbenen
Kanzlers des Königreichs Preußen und Oberlandesgerichts¬
präsidenten in Königsberg, ein Enkel des 1857 verstorbenen
Iustizministers v . Mühler , ein jüngerer Bruder des 1802 in
Danzig verstorbenen früheren Kultusministers und späteren
Oberpräsidenten Gustav v . Goßler. Geboren am 29 . Septem¬
ber 1841 zu Weißenfels, trat er 1860 in das 1 . Infanterie -
Regiment ein , wurde ein Jahr später Leutnant und 1866 zur
Dienstleistung beim Herzoglich Sachsen-Koburg-Gothaischen
Infanterie -Regiment kommandiert. Bei diesem Regiment

kämpfte er als Adjutant des 1 . Bataillons im Feldzuge von
1866 bei Langensalza , Orlenbach, Hundheim und Rotzbrunnund wurde mit dem Kronenorden 4. Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet. Nachdem er dann drei Jahre die Kriegsakademie
besucht hatte , nahm er in seinem alten Regiment, dem In¬
fanterie -Regiment Nr . 95 , und zwar vom 16. November 1870
ab als Kompagnieführcr am deutsch-französischen Kriege teil
und focht bei Weihenburg, Wörth, CHLteauneuf , Bretoncelles
und Loigny-Poupry . Bei Wörth wurde er schwer, bei Loigny-
Poupry leicht verwundet. Geschmückt mit dem Eisernen Kreuze
kehrte er aus dem Feldzuge zurück. Im Juli 1871 in das
Kriegsministerium berufen und noch in demselben Jahre zum
Hauptmann befördert , hat er dieser Behörde den größten Teil
seiner Laufbahn angehört , und zwar zunächst der Abteilung
für die Armeeangelegenheiten, dann als Adjutant des Direk¬
tors des Allgemeinen Kriegsdepartements und darauf als De¬
zernent in der Armeeabteilung /V Im Jahre 1875 wurde er
Kompagniechef im Grenadier -Regiment König Friedrich Wil¬
helm IV . ( 1. Pommerschen) Nr . 2 in Stettin , aber bereits 1873
als überzähliger Major wieder in das Kriegsministerium ver¬
setzt und der Armeeäbteilung überwiesen. Nun blieb von
Goßler fast volle elf Jahre im Kriegsministerium, wo er im
Juli 1884 als Abteilungschef die Geschäfte der Armeeab¬
teilung 8 und im März des darauffolgenden Jahres die der
Armeeabteilung ^ übernahm . Am 22. März 1889 wurde er
Kommandeur des 3 . Garde-Regiments zu Fuß , am 14. Fe¬
bruar 1891 erhielt er die 43 . Infanterie -Brigade in Kassel .
Schon im Oktober 1891 wurde er abermals in das Kriegs¬
ministerium berufen , wo er die wichtige Stellung als Direktor
des Allgemeinen Kriegsdepartements erhielt und von nun an
einen unmittelbar tätigen Anteil an den bei den gesetzgebenden
Körperschaften einzubringenden Militärvorlagen nahm. Ins¬
besondere griff er im Reichstag bei den Verhandlungen über
die Militärvorlage 1893 ein . Es handelte sich um Fest¬
stellung der erhöhten Friedenspräsenzstärke des Heeres ; Errich¬
tung der vierten Bataillone in Form von Halbbataillonen bei
den Infanterie -Regimentern ; Vermehrung der Feldartillerie .
Fußartillerie , Pioniere und Eisenbahntruppen. Als das weit¬
aus Wichtigste muß aber die versuchsweise Einführung der
zweijährigen Dienstzeit bei den Waffen, mit Ausnahme der
Kavallerie und der reitenden Artillerie, bezeichnet werden, und
es ist keineswegs zu viel gesagt , wenn man die Annahme der
Militärvorlage von 1893 neben dem nachdrücklichen Eintreten
des Reichskanzlers Grafen v . Capribi dem damaligen General -

! major v . Goßler mitzuschreibt. Bald darauf führte ihn ein
! höheres Truppenkommando am 27. Januar 1895 unter Be¬

förderung zum Generalleutnant an die Spitze des Großherzog-
i lich hessischen (26. ) Division in Darmstadt . Nach dem Rück-
^ tritt des Generals Bronsart v . Schellendorf von der Leitung des
i Kriegsministeriums wurde v . Goßler am 14. August 1896 zum
j Staats - und Kriegsminister ernannt . Auf sein Betreiben wurde

1897 die Umformung der vierten (Halb) -Bataillone in Voll-' bataillone und die Vereinigung von je zwei derselben zu Re-

Zur Vollendung des Friedrichsbaues
auf dem Schloß zu Heidelberg

^ der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz" geschrieben :
Der Friedrichsbau, dessen glänzende Wiederherstellung im

und Innern auf die Jubiläumstage der Universität
sendet wurde , kam bei den Katastrophen , die das Heidel-^ rger Schloß in der Vergangenheit trafen , glimpflicher davon
^ ..

^ ine Nachbarn, der Otto -Heinrichs-, der Englische und der
«
jäserne Saalbau ; man versah ihn sogar, als die übrigen

Schicksal überlassen wurden , mit einem Notdach und
ihm wieder , zur Aufnahme des Schloßmuseums , einen,

Poings recht primitiven inneren Ausbau gegeben. Diese
AM ^ rgfalt verdankte er nicht etwa einer besonderen Wertschätzunginner künstlerischen Fassaden, sondern dem Umstand, daß er

^ seinem unteren Teil die Schloßkapelle enthält , deren gänz-
Ruin man verhindern wollte. Die , jedenfalls recht hastig

Sicherungsarbeiten hatten aber aus dem stolzen
-V*

.
" "en etwas abgerissenen Gesellen gemacht. Das Dach

» " ihm so nef auf den Schultern , daß man durch die oberen
Inster Giebel hindurch wieder ins Freie sehen konnte,Sleinwerk war in starker Verwitterung begriffen und die
? "En Nischenfiguren des Meisters Götz waren in einem sol-
V— Instand des Zerfalls , daß mit der Zeit die Gefahr ihrer
H^ iandsgen Vernichtung vorlag . Schon im Jahre 1892
- ^ Man deshalb zur allmählichen Erneuerung der Figuren ,

den Originalen kopiert und, soweit Einzelheiten fehl-
Weise ergänzt wurden . Die Struktur der

Giebelmauern erwies sich durch frühere Durrchbrüche
fl Ecken als höchst gefährdet, an manchen Stellen fast

dem Einsturz nahe, und machte zum Teil weitgehende Siche¬
rungsmaßnahmen nötig.

Die Veränderungen , die der Bau im Aeußeren erfahren Hai ,
lassen sich auf den ersten Blick schwer feststellen , besonders seitin den wenigen Jahren eine wohltuende Patina des Stein¬
werks Altes und Neues zusammengestimmt Hai. Und doch hat
er umfangreiche Eingriffe erfahren , die seinen Bestand auf
lange hinaus sichern werden. Schon bei den zeichnerischen
Aufnahmen für das bekannte Koch - und Seitzsche Schloßwerk
hatten sich weitgehende Schäden gezeigt . Als man aber an die
Wiederherstellung ging, zeigte sich, daß die Verwitterung der
vielfach durch Brandschäden mitgenommenen Sandsteine viel
weiter vorgeschritten und viel gefährlicher war , als es den
Anschein hatte . Wohl ein Drittel der Steine mutzte ersetzt
werden. An Stelle des zerfallenden Figurenschmucks wurden
die, in gleichfarbigem Material hergestellten Kopien gesetzt,
die inzwischen schon auf natürlichem Wege — man ließ sie
unbedeckt bei Wind und Wetter lagern — die Farbenhärte
des Neuen verloren hatten . Die Originale werden im Erd¬
geschoßsaale des Rupprechtsbaues aufbewahrt , eine ehrwürdige
Versammlung schweigsamer , steinerner Helden. Rüstungen
und Gewandsäume der Steinbilder waren einst reich vergoldet,die Fassaden, deren Steinmaterial in der Farbe sehr ver¬
schieden war , in einheitlichem Rot bemalt , die Schrifttafeln
unter den Figuren in Schwarz mit goldener Schrift behandelt
und eine, dem Geschmack der Zeit entsprechende Bemalung des
reichen ornamentalen Schmucks mag eine stolze und farben¬
prächtige Wirkung gegeben haben. Von der Wiederherstellung
dieser Polychromierung, die unserem Auge vielleicht zuerst fremd
erschiene , hat man abgesehen . Das gedrückte Notdach hat
einem stolzen Dach in der alten Form und Höhe Platz ge¬
macht und die Zwerchhäuser schließen sich jetzt der Baumaste

< Mit einer Beilage . )

wieder einheitlich an . In alter , deutscher Art wurde das Dach
eingeschiefert und nach Maßgabe der , auf alten Stichen ge¬
gebenen Anhaltspunkte , mit Gauben und Kaminen versehen ;
auch der Ostgiebel mit der anschließenden Wendeltreppe wurde
entsprechend erneuert . Schließlich wurden die ehemals vor¬
handenen Wasserspeier wieder an ihren, durch schön geschmiedete
Stützen bezeichneten Stellen angebracht. Auch der anstoßende
zierliche Giebel des gläsernen Saales kam wieder zu baulichen
Ehren . Die stolze Selbstverständlichkeit, mit der das Aeußere
sich wieder darstellt , läßt die Aufgabe des Architekten fast als
eine leichte erscheinen und nichts ahnen von den tausend Fra¬
gen künstlerischer und technischer Natur , die zu lösen waren ,
um eben im eng begrenzten Rahmen des Stiles zu bleiben.
Diese Selbstverständlichkeit ist der beste Prüf¬
stein für die Güte der Restaurierung , die als
mustergültig bezeichnet werden muß .

Mehr noch als der belebte Schloßhof vermag die stille
Pracht der neu erstandenen Jnnenräume den
Beschauer in den kunst- und farbenfrohen Geist vergangener
Zeit zurück zu versetzen . Tritt man durch die schwere Eichen¬türe vom Hofe aus in das Haus ein , so öffnet sich die , durch
zwei Geschosse gehende Kapelle in - überraschender Raum¬
wirkung und ansprechender Freundlichkeit : Weiß als Grundton
und darauf rot abgehoben die Architekturteile , verschieden¬
farbig das stets wechselnde zierliche Ornament und Figuren¬werk der Bogen und Gewölbe. An der linken Schmalseite, an

i der die auf drei Seiten laufende, für die Schloßkapellen
jener Zeit so charakteristische Emporengalerie nicht herumge¬
führt ist , erhebt sich als ein Hauptschmuck der , in der Bemalungvorzüglich restaurierte Barockaltar, dem man das , lange Zeitin Mannheim aufbewahrte Bild von Anthoni Schoonjans, die
Taufe Jesu im Jordan darstellend , wieder eingefügt hat , und



gimentern bewirkt . Im folgenden Jahre schloß sich daran die

Errichtung einer Generalinspektion der Kavallerie und zweier
weiteren Kavallerieinspektionen und eine neu geschaffene Feld¬
zeugmeisterei für Artillerie und Wasfenwesen .

Eine Aenderung der Friedenspräsenzstärke brachte sodann das

Jahr 18SS und mit ihr die Errichtung des XVIII . Armee¬

korps mit dem Sitz des Generalkommandos in Frankfurt a . M .
Das Fahr 1900 führte den Abschluß der neuen Organisation

der Feldartillerie herbei, wobei neben der Ausstellung
von weiteren 19 fahrenden Batterien die Neugestaltung der

Feldartillerie -Schießschule mit einem Stabe für das Lehr-Re-

giment und einer dritten Lehrabteilung für dieses stattfand .
Auch um das namentlich vom Reichskanzler Fürsten v . Hohen¬
lohe-Schillingsfürst lebhaft geforderte Zustandekommen der neuen
Militär - Strafgerichtsordnung , deren Vor¬
arbeiten sich bereits über einen Zeitraum von mehr als einem

Vierteljahrhundert hingezogen hatten , hat v . Gotzler ein wesent¬
liches Verdienst . In der Frage der Umgestaltung des Jn -

genieurwesens , die schon längere Zeit zur Erörterung stanv,
wurde durch die Schaffung eines Festungsbau -Osfizierkorps für
den niederen Baudienst bei den Fortifikationen ein allerdings
umstrittener Schritt getan . Im Jahre 1903 erfolgte dann neben
der Aufstellung von vier weiteren Fußartillerie -Kompagnien die

Errichtung einer 9 . Festungsinspektion in Graudenz , der zwei
neue Fortifikationen in Kulm und Marienburg zugewiesen wur¬
den . In die Zeit der Amtsführung des Kriegsministers von

Gotzler fallen sodann noch wichtige Veränderungen auf dem
Gebiete des Waffenwesens , wie die Einführung des Jnfanterie -

gewehrs 98 , des Feldartilleriematerials 96 , der leichten Feld¬
haubitze.

Diese und andere Neuorganisationen und Aenderungen im

Heerwesen waren die Früchte der großen , erfolgreichen Arbeits¬

tätigkeit des nunmehr in den Ruhestand getretenen Kriegs¬
ministers , die in dem Kaiserlichen Handschreiben gebührende
Würdigung gefunden hat .

Sein Nachfolger , Generalleutnant v . Einem genannt
b . Roth maler , ist am 1 . Januar 1863 geboren . Er trat
1870 als Fähnrich in das zweite hannoversche Ulanen -Regiment
ein und machte den deutsch -französischen Krieg mit . 1895 wurde
er Generalstabschef des 7 . Armeekorps . 1898 trat er als Ab¬
teilungschef ins Kriegsministerium ein , und seit 1900 war er
Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements . Im Reichstage
ist er oft als geschickter Debatter hervorgetreten .

Die britische Thronrede.
* London , 14 . August .

In der Thronrede , mit der das Parlament heute
geschlossen wurde , sagt der König : Der Besuch , den

ich dieses Frühjahr Portugal , Italien und

Frankreich abstattete , hat , wie ich zuversichtlich glaube ,
ein gutes Ergebnis gehabt . Nichts hätte die herz¬
liche Aufnahme übertresfen können , die ich gefunden habe .
Erst vor kurzem hat der Besuch des Präsidenten Loubet
in eindrucksvoller Weise Veranlassung gegeben zum Aus¬

tausch der Gefühle gegenseitiger Zuneigung zwischen
Frankreich und England .

Die Lage in den europäischen Gebieten der
Türkei ist andauernd der Gegenstand allgemeiner Be¬

sorgnis . Meine Regierung hat sich im Verein mit Oester¬
reich -Ungarn , Rußland und den anderen Unterzeichnern
des Berliner Vertrages aufs beste bemüht , das Ausdeh¬
nungsgebiet der Unruhen zu beschränken und den Be¬

teiligten gegenüber die Notwendigkeit der Selbstbeschrän¬
kung und Mäßigung nachdrücklich zu betonen . Ich hoffe
ernstlich , daß der von den zwei nächstbeteiligten Mächten
der Pforte eindringlich anempfohlene , von meiner Regie¬
rung kräftig unterstützte Reformplan einige
Besserung in den Verhältnissen aller Bevölkerungsteile
Macedoniens bewirken wird .

Die Bestätigungsurkunden des im September 1902 mit

China abgeschlossenen Handelsvertrages sind ausge -

seitlich von ihm auf den Emporen , stehen die fürstlichen Logen ,
bieder gleichen Entstehungszeit angehören , wirksam von den

Hellen Wänden ab . Ein gemusterter Belag aus Steinplatten ,
im Charakter eines , in einem Nebenraum des Schlosses auf¬
gefundenen alten Bodens der gleichen Technik entworfen , bildet
den Fußboden . Schwer hatte die Kapelle , wie sich heraus¬
stellte , unter den Brandschäden gelitten ; ein Gewölbefeld der
Decke war eingestürzt und durch ein primitives , im Gegensatz
zu den vorhandenen rippenloses Kreuzgewölbe ersetzt ; an den

Rippen der übrigen Felder waren lange Stücke herausge¬
sprungen und sorglos durch Gips und Holz wieder ausgeflickt
und schließlich waren die Wandpfeiler teilweise bis auf
30 Centimeter Tiefe zerstört und nur durch eine vorgestellte
Backsteinverblendung verkleidet. Neben der künstlerischen Auf¬
gabe der Ausstattung ging also die technische der Sicherung
in verantwortungsvoller Weise her.

Auf dem Weg nach oben über die, nach der Talseite gele¬
gene , Wendeltreppe ist in der Giebelwand gegen den gläsernen
Saalbau eine Fenstergruppe aus romanischer Zeit bemerkens¬
wert , weil Schäfer durch ihre Auffindung und Datierung die

Erbauungszeit der ältesten Teile des Schlaffes statt auf etwa
1415 auf etwa 1215 , also um zwei Jahrhunderte
früher , festgelegt hat . Eine zweite , reichere Fensterpartie
ist im oberen Teil derselben Mauer nach Außen sichtbar, wenn
der Beschauer im Parterre des gläsernen Saalbaues steht und

etwas zurücktritt. Kleine viereckige Mauerschlitze desselben
Alters konnten wir schon beim Passieren des Verbindungs¬

gangs zwischen Hof und Terrasse wahrnehmen . Auch in den

oberen Geschossen zeigten sich an den Pfeilern , besonders der

Nordseite , tiefe Schäden , die auszubeffern waren . Die Räume

hatten , wie bemerkt, einen Ausbau primitivster Art , der in der

Einteilung dem alten Zustand nicht entsprach. Es war aber

durch die Spur ehemaliger Anschlüsse nachgewiesen , daß an

wechselt . Teile des Vertrages treten sofort in Wirksam¬
keit . Mit dem Schah von Persien ist gleichfalls ein
Uebereinkommen getroffen , welches die Handelsbe -

! Ziehungen der beiden Länder auf sichere, befriedigende
Grundlage stellt .

In Transvaal und in der Oranjekolonie machte
die Herstellung geordneter friedlicher Zustände große Fort¬
schritte . Tie Zollkonvention , welche die Vorzugs¬
behandlung der Einfuhr aus dem Mutterlands einschließt ,
ist von den Kolonien Südafrikas unterzeichnet , deren Ver¬
einigung zu Finanzzwecken einen wichtigen Schritt be¬
deutet zur endgültigen politischen Verbindung .

In Indien ermöglichten günstige Ernten und
die Verbesserung der Finanzen eine bedeutende Steuer¬

ermäßigung , die , wie ich glaube , die Lage des Volkes
merklich verbessern wird . Ackerbau und Handel zeigen
weiter andauernden Fortschritt , die Ernteaussichten sind
im allgemeinen wieder beruhigend .

Die kriegerischen Maßnahmen in Somaliland sind
noch nicht abgeschlossen , doch wird die Flucht des Feindes
aus der ursprünglichen Stellung eine weitere Bewegung
unter günstigeren Bedingungen ermöglichen .

Ich freue mich , daß ich mein Volk in Irland
und Schottland habe besuchen können . Ihre war¬
men Aeußerungen von Zuneigung rührten mich tief . Die
Rede verweilt mit großer Befriedigung bei den Anzeichen
wachsender Eintracht zwischen allen Bevölkerungsklassen
Irlands und sagt eine neue Aera vereinigter Bemühungen
um das Allgemeinwohl voraus . Im Rückblick aus die

Tätigkeit der Session beglückwünscht die Rede das Par¬
lament zur Annahme der Zuckerkonvention .

Großherzogturn Raden .
Karlsruhe » 15 . August .

Heute vormittag halb 12 Uhr traf der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , wirklicher Geheimerat Or . Frei¬
herr von Richthofen , welcher gestern abend in Konstanz
ankam und heute mit einem Hofwagen abgeholt wurde ,
auf Schloß Mainau ein . Derselbe wurde sogleich nach
seiner Ankunft von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog und vor der Frühstückstafel , an welcher er teil¬

nahm , von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
empfangen . Die Besprechungen mit demselben wurden

auch nachmittags fortgesetzt und gaben Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog den erwünschten Anlaß , die ge¬
samte Lage unserer gegenwärtigen nationalen Angelegen¬
heiten eingehend zu erörtern . Freiherr von Richthosen
wird bis morgen auf Schloß Mainau bleiben und dann
seine Reise fortsetzen .

* ( Die Ziehung der Deutsch - Kolonialen -
Jagdausstellungs - Lotterie ) wurde auf den 7.
Oktober d . I . verlegt . Lose LIM . und 11 Lose zu 10 M . sind
noch bei den bekannten Losverkaufsstellen zu beziehen.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 10 . d . M . wurde
einem Maurer aus einem Neubau in der Nelkenstraße ein
Maurershammer gestohlen . — Ferner am 12 . d . M . nach¬
mittags aus dem Hof eines Hauses am Schloßplatz ein noch gut
erhaltenes Fahrrad und am gleichen Tage , abends zwischen 8
und 12 Uhr , einem Reisenden aus Wien aus einem hiesigen
Hotel , woselbst er logierte eine braunlederne Handtasche mit
verschiedenen Mustern .

* (In der Beilage ) bringen wir : Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen in den Gehaltsklassen II — X ;
die finanzielle Wochenschau, die Gottesdienstordnung , Standes¬
buchauszüge und im Feuilleton eine Skizze von Anton Tschechow
„ Ein jähzorniger Mann " .

* Mannheim , 14 . Aug . Der „ Neuen Badischen Landesztg .
"

zufolge , sind heute in der Maschinenfabrik von Heinrich Lanz
die Arbeiter in den Generalausstand getreten . Von
2500 Beschäftigen legten 2000 die Arbeit- ' nieder .

o .c . Durlach , 14 . Aug . Gewerbe - und Industrie -Ausstellung
Durlach . In einer unter dem Vorsitze des Herrn Architekten
Hofmann hier im „ Bahnhof " abgehaltenen Versammlung der
Aussteller kam die Verlängerung der Ausstellung

der Hofseite ein hallenartiger Flur entlang führte , von dem
aus je vier , nach dem Neckar zu gelegene Zimmer zugänglich
waren . Im ersten Obergeschoß war Lage und Höhe der alten
Balken und der alten kasettierten Holzdecke zu erkennen. Im
zweiten Obergeschoß konnte aus entsprechenden Spuren auf das

frühere Vorhandensein von horizontalen Stuckdecken mit großen
Hohlkehlgesimsen geschloffen werden . Aus diesen Anhalts¬
punkten heraus galt es nun , wieder eine Flucht von
Räumen zu schaffen , die, nach dem alten Grundriß an¬
geordnet , vom Gesamtentwurf bis zum kleinsten Detail herab
die Formen - und Gedankenwelt der Zeit der Erbauung des

Friedrichsbaues ( 1601—1607 ) Wiederspiegeln, unbeeinflußt von
der wechselnden Mode des Tags . Durch die Wendeltreppe des

Ostgiebels betreten wir die 28 Meter lange und 4 Meter
breite Flurhalle des ersten Obergeschosses , zur
Linken die Reihe der acht Doppelfenster mit ihren tiefen , aus¬
gemalten Leibungen , rechts zwischen hohen alten Bildern mit
Goldrahmen die vier reichen, geschnitzten. Türen zu den ein¬
zelnen Sälen , tiefbraun und mit edlen Hölzern eingelegt auf
weißem Grund ; der Boden mit gemusterten farbigen Ton¬
fliesen belegt , auf dem fortlaufenden braunen Holzwerk der
Decke Muster und Friese in Gold und Schwarz , und auf der
gegenüberliegenden Schmalseite über einem schönen alten Ton¬
ofen ein stukkierter Hirsch in Flachrelief , umgeben von
einem Ornament von Laubwerk. Dies alles vereinigt
sich zu einem Bild von überraschender , ernster und
doch anheimelnder Stimmung , wie ich wenige kenne . Was der
Gcsamteindruck versprochen, das hält die Fülle der Einzel¬
heiten . Die Fenster zwischen den, mit historischen und bibli¬
schen Zyklen harmonisch bemalten Pfeilern , sind in beiden Ge¬
schossen mit 32 Wappen alter Pfälzer Städte
geschmückt , Kabinettstücken sorgfältigster und stilgerechtester
Ausführung . Im Charakter verwandt aber vom reichsten

bis 1 . September zur Sprache . Sämtliche Anwesend«
'

klärten sich mit der Verlängerung einverstanden . Er-
* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim wurde

Ausläufer aus Frankfurt a . M . verhaftet , welcher am 8 dN
dortselbst 13 000 M . gestohlen hat . — Die Motorwagen - tẑ kL»

! schaff Konstanz hat sich nunmehr endgültig konstituie
^"

Dieselbe besorgt den Motorwagenbetrieb zur Beförderung ^
Personen und eventuell Güter zwischen der Insel Reich « „ „
und der Stadt Konstanz . Vorstandsmitglieder bem, w?
schästsführer sind die Herren E . Henschel, Privatier hier , Dste -D
R . Sander , in Firma mech . Seidenweberei , in Wollmati^?
und Jos . Duelli , Gastwirt in Reichenau .

VH ä . Die Deutsch -Koloniale JagdauSftellu «, .
die während ihrer fast dreimonatlichen Dauer von rund 14 G
Personen besucht wurde , ist am 10. August , abends , ohne «j^
besondere offizielle Feier geschlossen worden . Es
sich lediglich das Komitee und eine kleine Anzahl von
stellern zu einem letzten Rundgange vereinigt , um von d«,
reichen, in der Ausstellung vereinigten Schätzen einen letzt«,
Abschied zu nehmen . Das Komitee der Ausstellung blickt nch
voller Befriedigung auf die nunmehr geschlossene Ausstelluw
zurück und nimmt Veranlassung , an dieser Stelle vor Me»
Dingen der Presse , die ausnahmslos in der liebenswürdig¬
sten Weise das Unternehmen gefördert hat , für diese werttzM
Unterstützung wärmsten Dank zu sagen .
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Zur maeedonischkn Frage .
(Telegramme.)

* Konstantinopel « 14 . Aug . Das Kriegsgericht inDpsdera
Monastir verurteilte den Mörder Ro st kowsky - ' Kien ,
und einen Mitschuldigen zum Tode , einen Gendarmen tu Wahl
zu 15 Jahren , einen anderen Gendarm zu 5 Jahren drüber hi
Zwangsarbeit . Zwei Offiziere wurden degradiert en. Sie
Die beiden zum Tode Verurteilten wurden gestern gehenkt Mm ge >
Das von Komitatschis besetzte Kruschewo wurde von «wert i
den Türken genommen . Kndidatu

* Konstantinopel » 14 . Aug . In dem Beileidstelegramm de» ch zum
Grafen Lambsdorff , das er namens des russischen Kaisers jck Nach
an die Witwe des Konsuls Rostkowskh sandte , heißt es, d«
Kaiser sei sehr betrübt über die Ermordung des Konsuls , d«
ein vorzeitiges Opfer seiner Pflicht geworden sei . Wren,

* Konstantinopel « 13 . Aug . Gestern hier angelangll ,
^ fbau

türkische Nachrichten berichten von Zusammenstöße »
^

zwischen bulgarischen Banden und türkischen Truppen bei ^
Raptinae im Distrikt Kretschowo , wobei die Banden N ' ^ ^

Tote und mehrere Verwundete hatten , in Balkandere
Distrikt Monastir , in Verfoschta , wo die Banden ?"^ ' ^

20 Mann verloren . Ferner fanden Zusammenstöße
^

statt bei Suemendje im Distrikt Venidje , Vilajei T7 ^

Saloniki , wobei die Banden große Verluste erlitten .
* Belgrad « 14 . Aug . Nach Meldungen aus Saloniki ,

soll bei Ekschisu der Kampf zwischen türkischen Trup ^ ^
Pen und den von diesen umzingelten Aufständischen tost- ^ °k„ l
dauern .

.
gerade

* Sofia , 14 . Aug . General Zontscheff und Oberß ist trübem
Jankow wurden bei dem Versuch , sich auf macedont as hervo
sches Gebiet zu begeben , von der bulgarischen Polizei imAnreg
verhaftet . «Kitt« be

* Wischern«, 14 . Aug . „ Nowosti " melden , gestern sei a»f '
dem Bahnhof abermals eine für Bulgarien bestimmte Sev Würte

'

düng von 50 000 Manlicherpatronen beschlagnahmt uck « ^
Bulgarien infolge falscher Warendeklaration mit 30 600 Frans KnM «,-,
Geldstrafe belegt worden . . ^

St . Petersburg « 15 . Aug . Wie der „Regierungsboie
" ti dt«

'

meldet , ist dem russischen Botschafter in Konstantinope !

Sinowjew , die Meldung zugegangen , daß eine
^

teilung der Schiffe der S ch w a rz e n mee r flotte
nach den türkischen Gewässern abgehe .

* Konstantinopel « 15 . Aug . Entgegen den Meldungen vev
schiedener Blätter wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , dq
der Verkehr auf der Eisenbahn Saloniki — MonastÜ
und auf den Orientbahnen vollständig aufrecht erhalten ist.
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Wechsel in den Einzelheiten sind hier , wie im ganzen Bau, ^ sem ev

^ NstvffiTürportale und die mit Intarsien und Schnitzerei
^II. Ivm
Kadorii

st«

gestatteten Türflügel selbst.. Jede Tür hat besonders
worfene und von den andern verschiedene Beschläge vo«

Bändern , Schlössern und Türgriffen ; besonders auf die
ginellen Schlösser selbst mit ihrem wechselvollen Mechanisrms ^

'

möge besonders hingewiesen sein . Schlösser und Bänder
in reicher Abwechslung teils blank, teils „blau angelafsea
meist aber mit Gold und Farben reich bemalt und an den
stern vergoldet oder versilbert . Wie im Flur ist auch die
stimmung in den Sälen weiß . Gemusterte Steinfußböden
reich profilierte Holzkasettendecken, phantasievoll entwa
Umrahmungen der Fensteröffnungen , das reiche Holzwerk ^
Türen , ein paar Bilder und etwas Mobiliar geben eine
time Stimmung bewußter altväterlicher Gediegenheit .
Holz eingelegt ein paar anmutige Verse über Veranla!
und Zweck der Restaurierung :

„Die Königliche Hoheit war
Von Baden es vor Tag und Jahr ,
Die da gebot , dies Haus allhier
Sollt auferstehn in neuer Zier ,
Allwie die Väter es gekannt .
Bevor es brach des Feindes Hand .
Von Friedrich , uns res Landes Herrn ,
Halt Gottes Huld jed ' Unheil fern " .

Ehe wir die neue Wendeltreppe zum zweiten Ober !
betreten , die als Steinhauermeisterstück und im Stilchrt
besonders gelungen ist, möge noch das schöne Steinkarni»

die. teils grün glasierten und etwas bemalten , teils «n

gebrannten bunten Farben behandelten Oefen mit ihren
gelegen " nach dem Flur zu erwähnt werden . War der

druck der unteren Räume der der Gediegenheit , so fter^ ,
sich im oberen Stockwerk zu reiner Pracht durH
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«. T e n und Iek <gramme .
. , , - ^ «kfurt a . O . , 15 . Aug . Seine Majestät der Kaiser^

^ den Sohn des verstorbenen Geh. Rats v . Levetzow
>!-^nSes Telegramm :
! Itachricht von dem Hinscheiden Ihres Vaters hat

^ ick schmerzlich berührt und spreche ich Ihnen zu dem
,-̂ weren Verluste mein wärmstes Beileid aus . Der Ver-
-Ebene , ein echter Märker , beseelt von Gottesfurcht ,
Ämgstreue und Vaterlandsliebe , hat in allen, in Kriegs-

Friedenszeiten, ihm anvertrauten verantwortungsvollen
»erntern sich hervorragende Verdienste erworben und in
reichsten Sinne gewirkt . An seiner Bahre betrauere ich
mit dem gesamten Vaterlande 'den Verlust eines der ge¬
treuesten Männer , dem ein dankbares ehrenvolles Gedenken
str alle Zeiten gesichert ist . Wilhelm .

, «Awerin» 15. Aug. Großherzogin Elisabeth von Olden -
, " l . . traf hier mit dem Erbgrotzherzog Nikolaus ein. Sie
^ von der Großherzogin Marie empfangen und begab sich
k K -b^ steiufeld.

-tu I ' AölNf 14 . Aug . Der Wiener Korrespondent der' ^ ! Mn , Ztg, " telegraphiert , aus Hofkreisen höre er, der
^

" !^ ,sische Kaiser werde Mitte Oktober in Wien
Messen.

rdi I ' Kelfort, 14 . Aug. Ein etwa 30jähriger Elsässer, I ., der
I^ länast das Schloß Aigremont in Fontainesy ,^
» Äem französischen Dorfe in der Nähe der Grenze , gekauft hat ,

auf Anordnung der Staatsanwaltschaft unter der An-
der Spionage verhaftet . Er wurde längere Zeit

Aach überwacht .
Men . 15 . Aug . Seine Majestät der Kaiser emp -

Ag gestern nachmittag den von Rom zurückgekehrten
rslbischos von Krakau , Kardinal Puzyna , in einer
lnderaudienz .
Wien, 15 . Aug . Das halbamtliche „Fremdenblatt " schreibt :
Wahl Pius X . ist in der gesamten katholischen Welt und

hinaus mit einmütiger Befriedigung ausgenommen wor-
>n. Sie hat der Presse aller Länder reichlich Stoff zur Dis¬

gegeben und besonders ist auch die
^ Nachricht viel kont¬

iert worden , daß von Oesterreich-Ungarn gegen eine der
Maturen Einspruch erhoben wurde . Wenn gleich die viel-

zum Teil sehr dramatischen Ausschmückungen , mjj denen
se Nachricht verbreitet wurde, den Eindruck des phantasievoll
imdenen machen , so ist doch , wie wir von maßgebender Stelle
mbren , Tatsache , daß die Monarchie von ihrem Vetorecht
erbau ch gemacht hat . Das österreichisch-ungarische

mett hatte dabei den Zweck verfolgt , die Wahl eines Kar -
,els von friedlichem , versöhnlichem Sinne herbeizuführen ,
darf ihm zur Genugtuung gereichen , daß aus der Urne
Name hervorgegangen ist , der überall mit Beifall begrüßt

>rde. In Pius X . hat ein Mann den päpstlichen Thron be¬
im, dessen maßvolles und festes Wesen die Hoffnung er¬
leb daß nicht Reibungen auftreten und daß nicht politische

Mspunkte in den Vordergrund gedrängt werden und die
Mng der erhabenen Mission der Kirche beeinträchtigen. Im
mffe Oesterreich -Ungarns liegt es, daß einer Wahl vor-
lugt wurde , die , wie manche Erfahrungen der letzten Jahre

blichen ließen , Differenzen mit sich hätten bringen können,
K gerade ein Verhältnis , wie das zwischen Kirche und Staat ,

i trüben sollen . Man braucht denn auch wohl kaum beson-
t hervorheben , daß das österreichische Kabinett nicht durch

>ÜM Me Anregung von seiten irgend einer anderen Macht zu diesem
tte bewogen wurde.

' Hans, 15 . Aug. Einer Blättermeldung zufolge, wird der""Amte Dejeane beim Wiederzusammentritt der Kammer
die Ursache der Metropolitain - Katastrophe«Deren.' Lindon, 14 . Aug. Unterhaus . Auf der Tagesordnungdie Appropriationsbill . Balfour erwidert

verschiedene Anfragen : In bezug auf Erledigung der Vene-'
Gelegenheit hätten Deutschland und England ein
tiges Verhalten eingeschlagen . Der Aufschub der Cnt -

lng des Schiedsgerichtshofessei dadurch verursacht worden,
Frankreich und Spanien die Frage erhoben hätten , ob bei

vrr- Atzungen des Schiedsgerichts die englische Sprache ange-
Achwerden solle . Man sei jedoch überein gekommen , die

stirDmchndung darüber dem Schiedsgerichtshofe zu überlasten ,« achte hätten den Zaren ersucht , die Mitglieder des
sgerichtes zu ernennen . Er glaube , daß dieses zur

llch-i
iort->

bertl
ion>°!

L« I
uiti

nncil

^ »menwirken farbiger Fußböden, bemalter und mit zier-
Lrnament versehener Stuckdecken mit den gemusterten>enjloffen der Wände, auf denen in guter Verteilung schönAe dunkle Bilder und einige Spiegel hängen . Wie wir

^ Aaren auf dem Schloß zu Baden und später , z . B . in
savorite bei Rastatt , reiche Fußböden, die in letzterer noch

chEv sind, in einer Art von Stuckmarmortechnik ausgeführt ;"iestr Zeit wurde hier , wohl zum erstenmal diese Aus-"Wweise in großem Umfang wieder erprobt . Die Wir -
ornamentierten und verschiedenfarbigen Flächen mit

wichen Glanz , in dem sich die tiefen Töne der roten ,
^ Und gelben Wandbespannungen spiegeln, ist vorzüglich.
^ . gläsernen Saalbau ist ein kleines Stückchen von einer,

ausgeführten, Verzierung eines Fensterbogens er-
die nur wenige Jahre später entstanden ist als der

Ar. So unbedeutend diese Spur erscheint , gab sie
^ Avolle Winke für Entwurf und Ausführung der Stuck¬te Aufnahme der Antragetechnik, bei der die Or -

^ uekt an Ort und Stelle anmodelliert werden, kam
, ^ Eindringen der Renaissance aus Italien zu uns , und

frühen Werke dieser Periode zeigen deshalb die
^ Wandlung italienischer Motive . Spätere ZeitenMH hiervon frei gemacht und eine spezifisch deutsche Be-
öes Stuckes entwickelt , von der wir interessante Bei-

in Hegne in Baden , im Schloß zu Zwingenberg ,
lHeim bei Mergentheim und auf der Wilhelmsburg
^ ^ üalden kennen . Dieser Formgebung schließen sich ,in der Art , — die Komposition ist frei erfunden

des zweiten Obergeschosses an . Wie meist bei den" Beispielen , wurde auch hier die Polychromie -
belebender Faktor hinzugezogen, und hat zu der/Annehmbaren Schattenwirkung des Reliefs den vollen

^ chen Klang der Farbentöne gegeben. Auch die

festgesetzten Zeit zusammentrete. Nach weiterer Erörterung wirddie dritte Lesung der Appropriationsbill angenommen.* Belgrad , 15 . Aug. Im Laufe des gestrigen Nachmittagsfanden Konferenzen mit den Parteiführern statr, sie führ¬ten aber noch zu keiner Lösung.
* Belgrad , 14 . Aug . Wie es in Belgrader Blätter heißt , istdie Abdankung des Königs Peter als unmittelbar bevor¬stehend zu betrachten. Die HäupterderVerschwörung

gegen das ermordete Königspaar hielten eine geheime Konferenzab, an welcher 32 Offiziere und 2 Minister teilnahmen . Ein
Schriftstück wurde unterzeichnet, in dem dem König Undank vor¬geworfen wird.

* Cetinje, 15 . Aug . Fürst Nikolaus mit Familieist in Antivari eingetroffen. -
* New-Aork , 14. Aug . Ter „New- Uork Herald " meldetaus Bogota vom 8 . August : Der Kanalausschußdes kolumbischen Senats berichtete über den Panama -

kanalvertrag mit den Vereinigten Staaten in gün¬
stigem Sinne , aber mit neuen wesentlichen Abände¬
rungsanträgen . Ein Mitglied des Ausschusses be¬
antragte Ablehnung des Vertrages . Das Haus beschloß,den Vertrag in öffentlicher Sitzung zu beraten , trotz des
Widerspruchs des Ministers des Auswärtigen . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Washington : Man glaubt ,daß die erwähnten Abänderungsanträge die Aufgabeder Panamaroute zur Folge haben werden, und
daß die Regierung auf die Nicaraguaroute zurück¬komme .

Verschiedenes .

des Publikums noch stärker. Die Angeklagten scheinen sehr er¬müdet . Zunächst wird der Koukursverioalter, Bonneau, ver¬nommen, der Aufschlüsse gibt über die Realisierung des Mobi¬liar - und Jmmobilienvermögens der Humberts . Er schätzt dienominellen Passiva auf 117 Millionen Francs , und die wirk¬lichen auf SO Millionen Francs . Er wisse nicht genau, wie hochsich die von den Gläubigern angegebenen Forderungen belaufen,aber er hoffe , noch verschiedene schwebende Prozesse zu ge¬winnen . Die persönlichen Ausgaben Frederic Humberts seienmit 200 000 Francs jährlich angesetzt , ohne die durch liegendeBesitzungen verursachten Kosten . Therese Humbert er¬klärt von neuem , sie würde über ihr Vermögen, das von denCrawfords verwaltet würde , Erklärungen abgeben , aber erst amEnde des Prozesses . Sie versichert wiederum die Existenz derCrawfords und ihrer Millionen . Bonneau erklärt, von FredericHumbert Aufschlüsse über die ungeheuren Erhöhungen erhallenzu haben, welche in den Schuldscheinen von verschiedenen Gläu¬bigern , betreffs des geschuldeten Betrags , vorgenommen wur¬den. Das Ehepaar Parayre , das in den Diensten der Hum¬berts gestanden hat , sagt aus . daß Daurignac niemals die Rollender Crawfords gespielt hätte . Die darauf vernommenen Zeu¬gen gaben nichts von Belang an . (Die Sitzung wurde aufMorttag vertagt . )
-f Fort de France ( Martinique ) , 15. Aug. Durch einenZyklon sind 5 Personen umgekommen und 20 ver¬letzt worden.

Wetter am Freitag, den 14. Augnst 1903.
Hamburg nachmittags Regen ; Swinemünde , Neufahrwaster,Breslau und Chemnitz vorwiegend Hefter ; Münster und MetzGewitter ; München ziemlich heiter.

Wetternachrichte« a«S dem Süden
vom 15 . August 1903 , vormittags 7 Uhr.Triest heiter 27 Grad ; Nizza halbbedeckt 22 Grad ; Florenzwolkenlos 22 Grad ; Rom halbbedeckt 20 Grad .

f Berlin , 15. Aug. (Telegr . ) Zwischen Groß -Lichterfeldeund Treptow stießen heute vormittag auf einer wegen Umbau
eingleisigen Strecke zwei Züge zusammen . Es heißt,daß 5 Personen schwer verletzt , eine größere Anzahl leichter ver¬letzt worden seien .

-f Berlin , 14 . Aug. Die Vorkonferenz für draht¬lose Telegraphie hat am Donnerstag ihre Arbeiten be¬endet. Der Staatssekretär des Reichspostamts schloß die Konfe¬renz mit dem Dank gegen die Delegierten für ihre erfolgreichenArbeiten und teilte den Delegierten ein Schreiben des Chefs des
Zivilkabinetts mit , durch welches der Kaiser für die ihm beiBeginn der Konferenz von den auswärtigen Vertretern zuteilgewordene Huldigung dankt. Die Delegierten der meisten aufder Konferenz vertretenen Staaten einigten sich über die wich¬tigsten Grundsätze für die internattonale Regelung der Funken¬telegraphie . Auf der Grundlage dieser Verständigung wird
Deutschland voraussichtlich demnächst eine Einladung zueiner allgemeinen Konferenz an die europäischenSeemächte und an die Vereinigten Staaten von Amerika ergehenlassen, um ein internationales Uebereinkommen über die Rege¬lung der Funkentelegraphie, sowie die dazu erforderlichen Aus -
führungsbestimmungen zu vereinbaren.

-f Breslau , 15 . Aug . Der „Bresl . Generalanz .
" meldet ausSesnowice : In der Georgegrube wurden infolge Reißens derStränge des Förderkorbes 23 Bergleute schwer verletzt .-f Stuttgart , 15 . Aug. ( Telegr . ) Bei der gestrigen Marsch-

Übung der 61 . Infanterie -Brigade nach Ludwigsburg erlit¬ten nach zuverlässigen Mitteilungen 7 Leute einen Hitz -
schlag und mußten mittels Wagen ins Lazarett gebracht wer¬den. Der Zustand dieser Leute ist durchweg gut . Sie befindensich alle außer Gefahr . Etwa 80 andere Leute mußten währendder Uebung aus der Kolonne treten , einzelne wegen leichten Un¬wohlseins infolge der großen Hitze, einzelne wegen Fußbeschädi-- gungen. Sie wurden mit der Eisenbahn nach Stuttgart zurück¬befördert . Den Leuten wurde während des Marsches jede Er¬leichterung zuteil . Die Gerüchte von einem Todesfall bestätigensich nicht .

f Rottweil , 15 . Aug . Gestern abend ist der Geh. Kommer¬zienrat v. Duttenhofer , Vorsitzender des Aufsichtsrats derKöltt- Rottweiler Pulverfabriken und Ehrenvorstand der Han¬delskammer Rottweil , im Alter von 61 Jahren in Tübingen am
Herzschlag gestorben .

f Metz , 15 . Aug . (Telegr . ) Gestern wurde auf der sog.Totenallee in der Nähe von Colombey zum Andenken andie in den Augusttagen 1870 gefallenen Offizieren und Mann¬
schaften des 6 . westfälischen Infanterie -Regiments „ GrafBülow -Dennewitz Nr . 55 " in feierlicher Weise ein Denkmalenthüllt .

f Prag , 16 . Aug. ( Telegr . ) Der Rektor der deutschen Uni¬versität , Grimmich , ist gestorben .
f Paris , 14. Aug. Humbert - Prozeß . In der heu¬tigen Sitzung , die mittags eröffnet wurde, war der Andrang

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg
vom 15 . August 1903.

Westeuropa wird heute von einer tiefen Depression bedeckt ,die Barometerstände unter 735 Millimeter über Nordenglandaufweist . Der Osten des Erdteils wird von einem barometri¬schen Maximum beherrscht. In Deutschland ist das Wetterwarm , im Westen trüb , im Osten heiter. Kühleres Wetter mitRegenfällen ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtuugen der Meteor »!», . Statt, » Karlsruhe .
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Höchste kemperatu am 13 Augusts 24 2 ; niedrigste in Krdarauffolgenden Noctt - 13 .4 .
Niederschlagsmenge des 13 August 0 0 mm
Höchste Temperatur am 14 . August : 29 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 17 8 .
Niederschlagsmenge des 14 August : 7 0 mm
Wasserstand des Rheins . Maxau, 14 August : 4 56 m ,gefallen 3 ein . — 15 August : 4 56 m.

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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17m Keil . SesiobtiANNA virä Kvbeten . Lein LankavanA .
Fensternischen sind , wie unten , reich ausgemalt und Kamine
wie Oefen geben der Pracht einen traulichen Nebenwert.

Anders in der Ausstattung , aber nicht weniger wirksam als
der des unteren , ist der Flur dieses Geschosses . Mit
jenem hat er, neben der Grundform , natürlich aber in anderer
Zeichnung, den Fliesenbelag des Fußbodens gemein, die rei¬
chen Türgestelle und die Vorgelege vor den Zimmeröfen . Die
Fenster haben nur einfache , gemalte Umrahmungen , währendder Hauptwert auf die als flaches Gewölbe mit Stichkappen
ausgebildete , reich ornamentierte und bemalte Decke gelegt ist.An den Wänden ist auf Bilderschmuck verzichtet , große Geweihemit schön modellierten Kartouchen beleben statt ihrer die Wände.

Hier , wie überall im ganzen Bau , gibt die Form , gehoben
durch die Farbe , prächtige Einblicke und malerische Ecken, wech¬
selnd in Stimmung und Eindruck , je nachdem die Sonne in
die Zimmer oder in die Flurhallen lugt . Handwerk und
Kunstgewerbe haben in jahrelanger Arbeit Gelegenheit
zur Betätigung und Entwicklung gefunden. Eine fast endlos
scheinende Zeichen- und Geistesarbeit ist geleistet worden, bis
alles zeichnerisch Darstellbare und die tausende von wichtigenund scheinbar unwichtigen Dingen , die der ausführcnde Bau¬
künstler selbst an Ort und Stelle angeben und ausprobieren
muß , in die Wirklichkeit übersetzt war . Eine geeignete In¬
schrift gibt ein liebenswürdiges Bild dieser Mühen :

„Was man in diesem Hause
Von Schreiners Kunst erschaut .
Nach alter Meister Regel
Ist es mit Fleiß erbaut .
Karl Schäfer gab des Werkes
Visierung an die Hand
Ihm half Roger, sein Schüler,
Der Slavski ist genannt .

Der Brüder Himmelheber,
Ihr künstlich Schreinerei
Braucht alles hinauszuführen ,
Der Jahre zwei mal zwei " .

In gleicher Weise hat der Architekt an entsprechender Stelle
seines Gehilfen Karl v . Löhr, des Malers Nikolaus Dauber ,des Schlossers Karl Weiß und des Stukkateurs Füglister ge¬
dacht. Wenn es verstattet ist, über ein, der Zeit nach, der
Gegenwart , dem Geiste und Wesen nach aber einer großen
Zeit der Vergangenheit angehöriges Kunstwerk ein Urteil ab¬
zugeben, so darf die Wiederherstellung des Frie¬
drichsbaues als eine künstlerische Tat ersten
Ranges bezeichnet werden ; ich wüßte keine Re¬
staurierung eines alten Baudenkmals , die
Marienburg vielleicht ausgenommen , dieihr , nicht dem Umfang , sondern der Aechtheitund Vertiefung nach , an die Seite gestelltwerden könnte . Wenn das Werk den Meister lobt, so
gebührt aber nicht geringeres Verdienst am Gelingen und an¬
erkennende Dankbarkeit den Faktoren, die durch hohen Schutzund unverzagtes Feschalten an einer gewonnenen Ueberzeugungin weitsichtiger und kunstliebender Pietät die Ausführung die¬
ses bedeutungsvollen Werkes ermöglichten, das die Geschichte
Heidelbergs und seines Fürstenschlofses aufs engste mit der
des Badner Landes verknüpft und von denen eine kurze Bau¬
inschrift sagt :

„Nach dem Willen Grvßherzog Friedrichs und durch die
Fürsorge des Landtags von Baden ward dieses Haus er¬
neuert , als Or . Buchenberger Finanzminister und die
Herren Göller und Schoch Geheime Oberfinanzräte waren»
durch den Architekten Karl Schäfer".

F . Ratzel - Karlsruhe .
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Anfertigung feineier tterrenlcleirier naek üilsee.
Lieganis Ladens.

Lillige Preise. Vorrüglieiie Verarbeitung .

GriH. K«d. K«»ftgci>ikrbcschllle Korlsruhk.
Die Aufnahme für das Schuljahr LS03 V4 findet statt

am Dienstag den 1L . Oktober LSVS und zwar für Schüler

vormittags 8 Uhr, für Schülerinnen nachmittags S Uhr,
für Abeudschüler abends 8 Uhr . ^

I . Fachschule für Schüler : Architektur -, Bildhauer -, Ciselier-,
Dekoratious - , Keramik - Klasse, Zeichenlehrerklasse.

H - Winterkurs : für Dekorationsmaler .
III . Abteilung für Schülerinnen.
I ^V . Abendschule : für Gewerbegehilfen7und Lehrlinge .

Jahresschulgeld, bei der Aufnahme zu entrichten : für die Fach¬
schule, die Abteilung für Schülerinnen und für Gäste : a . Retchsangehörige
50 M , d . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 M . Schulgeld für den
WtnterkurS » . 30 M , b . 40 M , — Eintrittsgeld für u . und b . 10 M . —

Anmeldungen schriftlich an die Direktion. — Kost und Wohnung in
Privathäusern per Monat von 50 M . ab . — Programm gratis — Pünktliches
Erscheine« am Tage der Aufnahme dringend erforderlich .

C827-2Die Direktion : Hoffacker.

VvrnLru »«» 8tv niettt , vor ^ nsokuktunA eine«

sied »n Li« Linus , A4 . UnvKl , L «rIsr « I»e , Leks der LrleA -
UnL Rüppurrerstrssse 2 , 2 Nreppeu , ru venden .

Dort liudeu 8iv die seböuste ^ ,usvsbl vorn blliiAsten l -erri -
lilnvivv dis sum ideal volikomwsnstsn tl « neert - Di» nino .
Viv Lrspsrulsse kür Lsdeumietbe , kssebüktskübrvr , Luobbsiter vto.
lässt dis Linus ikrsn LLuksru uuANt Lomweo , Lader kankt man
dei idr «rstannliek diliiA vsr Arosse , stets vsebseudv Umsatz
ist äsr best « Leveis . Oespisits Instruments verdvu in Dsusek

Aeuommeu . ^ bsekisASLsbiuuAeu deviUiAt .
lN -'R»» » » tiiren unä GtiminiiiiK «»» von LIsvieren verLen

LUverlüssiK und bililA besorgt . 126 27
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Heu srriedtet : "WU C5554
iLHÄ iSomrvuvaä .

Uiitvovk unä Samstag von 8 liiir ab ein Lvkvinnnbaii 10 Pfennig.
I7w AsueiAteu 2usprued bittet 6 Lirrrst .

? ktiiorauia k 'ssddallsplatn .
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üimmvldeder L
WLfch -fabrlk , Karlsruhe.

X 501 .S3 Aaisrrstraße 171 ,
liefern Knmuk K NinNenr-Nu »

in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen . >

Streng reelle Bedienung -

Otto k ^ srrkvi *
,

(vorm. I . Stüber) , Karlsruhe,
N» i» « v» tn . lL0 , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
WSsche -AnSstener « tn vorzüg¬

licher Ausführung .

unbekannten Aufenthalts , früher zu
Mannheim , R 4 , 23 , unter der Be¬
hauptung , daß ihr der beklagte Ehe¬
mann aus Warenkauf den Betrag von
266 M . 85 Pf . nebst 5 Proz . Zins
vom 16. November 1902 und weitere
1S8 M . 10 Pf . nebst 5 Proz . Zins vom
13 . März 1903 cm schulde , daß gegen
den Ehemann wegen des elfteren Be¬
trags am 10 . Februar 1903 Urteil er¬
wirkt worden sei , daß auch 21 M.
65 Pf . Betreibungskosten entstanden
seien , daß die Ehefrau laut Urkunde
vom 26 . und 30 . März 1903 die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft übernommen
habe, daß nunmehr die Forderung sich
belaufe und Urteil dahin beantragt
werde : die Beklagten seien als Ge¬
samtschuldner unter Kostenfolge schul¬
dig , an die Klägerin zu zahlen :

L . die beklagte Ehefrau 379 M.
42 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen aus
116 M . 27 Pf . vom 3 . Juni
1903 an ,

d . der beklagte Ehemann 158 M.
10 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen vom
13 . März 1903 an und weitere
21 M . 65 Pf . nebst 4 Proz . Zin¬
sen vom Klagzustellungstage an .

Das Urteil sei gegen , bezw . ohne
Sicherheitsleistung , für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkammer
des Gr . Landgerichts Mannheim auf :

Freitag , den 23 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen An¬
walt zu bestellen .

Ami Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 10. August 1903 .
Brandner ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

C .978 . Nr . 2243 . Mannheim . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Wil¬
helm Lchwender in Mannheim , 2 2 ,
Nr . 22, wurde heute nachmittags
V»5 Uhr das Konkursverfahren / er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . September 1903 bei dem Gerichte
anzumelden, und werden daher alle
diejenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zum genannten Termine
entweder schriftlich einzureichen oder
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag , den 12 . September 1903,

! vormittags 10 Uhr,
vor dem Gr . Amtsgerichte, Abt. III ,
2. Stock , Zimmer Nr . 2 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegrben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
3 . September 1903 Anzeige zu machen .

^ Mannheim , den 13. August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boxheimer.

C .967 . Nr . 22 636. Lörr^ z
dem Konkurse über das Bern, :- -
Firma Wiesentäler Mcch .
Pnth L Heinrichs in Stetten iß » '
zur Prüfung nachträglich
ier Konkursforderungen auf

^
Dienstag , den 15 . September

vormittags 11 Uhr
vor das diess. Gericht, Zimmer
bestimmt.

"
Lörrach, den 12. August i q«,

Gerichtsschreiber
^

Gr . Amt^

Vermischte Bekanntmach ^

VttgedtmgvonKMM
Für den Nenba « eines « ».7 *

richtSgebändeS in Wei «hrj77>
den nachstehende Bauarbeiten *

Krn

Zugrundelegung der für Staats
giltenden allgemeinen und beinn^

öffentlichrc.

Ne

Konkurse .
C .974 . Nr . 36 667 . Pforzheim.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gärtners Paul Friedrich
Schenk in Pforzheim ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleich
Vergleichstermin bestimmt auf :
Donnerstag , den 10 . September 1903,

vormittags 9 Uhr»
vor Großh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 18 . Der Vergleichsvorschlag und
die Erklärung des Konkursverwalters
ist auf der Gerichtsschreiberei nieder¬
gelegt.

Pforzheim , den 13 . August 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Lohrer.

C .976 . Schöna« i . W . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers Alois Brender in Todt¬
nauberg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Samstag , den 5. September 1903 ,
vormittags 11V. Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Schönau i . W ., 12 . August 1903.
Ruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
CS30 .2 . Nr . 13 198 . Freiburg .

Die Alfred Seeger Ehefrau , Karolina
aeb . Heß, in Freiburg -Haslach. Mark¬
grafenstraße 11 . Klägerin , Prozeßbe¬
vollmächtigter: Rechtsanwalt Weil tn
Föeiburg , klagt gegen ihren genannten

Ehemann , Alfred Seeger , Kutscher ,
zurzeit unbekannten Aufenthalts , Be¬
klagten, mit dem Anträge , die zwischen
den Parteien am 6 . November 1895
in Jhringen geschlossene Ehe infolge
Verschuldens des Beklagten durch Ur¬
teil zu scheiden, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg i . B . auf

Mittwoch, den 4 . November 1903 ,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 11 . August 1903 .
Schweiger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .929 . 2 ' Nr . 19 203 . Mannheim .

Die Firma Gebrüder Selowsky in
Dresden , Pillnitzerstraße 45 , Prozeß -
bevollmächtigte : Rechtsanwälte Or .
Darmstädter und Herm . Künzig in
Mannheim , klagt gegen Philipp Link
und dessen Ehefrau , Luise Link , beide

C .977 . Nr . 2245 . Mannheim .
Ueber das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft L. Metzger L Co. in
Mannheim , 2 1 ' 14, wurde heute
vormittags 9 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Buhler in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum
3 . September 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver-
walrers , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Samstag , den 12. September 1903,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Gr . Amtsgerichte, Abt . III ,
2 . Stock . Zimmer Nr . 2, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
3. September 1903 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 14 . August 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boxheimer.

C.972 . 2 . 1 . Nr . 20 804 . Rastatt .
Ueber das Vermögen des Bäckermei¬
sters Josef Ketzler in Rastatt wird
heute am 14. August 1903 , vormit¬
tags 10V» Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemeinschuldner die
Zahlungen eingestellt hat .

Der Rechtsanwalt Götzmann in
Rastatt wird zum

'Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . September 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände auf

. Samstag , den 12 . September 1903 ,
! vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 12 . Oktober 1903 ,
vormittags 10 Uhr.

! Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men. dem Konkursverwalter bis zum
3. September 1903 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 14 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht,

gez . vr . Huber.
Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schmidt.

Bedingungen
Und zwar :

S . Ausbauarbeiten
Titel XI . Verputz - und

beiten,
Titel XII . Boden- und

belege ,
Titel XIII . Schreinerarbeikir

„ XIIlL . Parketten .
., Xlllb . Rolläden.
„ XIV . Glaserarbeiten !
glasungen ) ,

Titel XV . Schlosserarbeiten
„ XVI . Anstreicher - und
lerarbeiten ,

Titel XVII . Tapeten - und L,
zierarbeiten ,

^
Titel XVI lL . Linoleum,

,. XVIll . Wafferzu- und
leitungen ( Klosett- und W,
anlagen ) ,

Titel XIX . HeizungseinriHs
( eiserne und Tonöfen) ,

Titel XX . BeleuchtungseinM
gen ( Gas ) ,

Titel XXI . KlingeleinrichtM,
Die Verdingungsunterlagen 8-

zu den üblichen Bureaustunden
dem Baubureau des Amtsgericht
baues Weinheim in Weinheim i
stitut Bender , Eingang Instituts
eingesehen und daselbst AngebÄ
mulare gegen Vergütung der Dch
kosten in Empfang genommen >voj

ssus

Verschlossene , nach Titeln getm Duari
d

Ernst
(für jeden einzelnen Titel besord
Umschlag ) und mit entsprechend«
schrift versehene Angebote sind
frei bis Samstag , den 29 . Augoß !̂ » <
vormittags 8 Uhr, bei obengemAM

'
Banbureau einzureichen, woselbst
gleichen Tage , vormittags 11 W,
Eröffnung der Angebote in
wart der etwa erschienenen Bew
erfolgen wird .

Den Angeboten sind tunlichst !?
weise über die LeistungsfähiM
zulegen. 0 "

Mannheim , den 8 . August
Großherzogliche Bezirksbauinsstd

d
Heinr
Herrn:
Karl !
Franz
Karl !
Georg
Lvdwi
Josepl
Heinri

r
Lakob
Fridol
Jakob
Franz
Ludwi
Friedr
Friedr
Karl i
Joseph
Heinri
Leopol

d
Karl !

d

Zeichne
bure

Die H
Bru,

behufs
He -

j C .S73 . Nr . 36652 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Michael Niffelbeck, Kauf¬
mann in Dill -Weißenstein wurde nach

! erfolgter Schiußverteilung durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben.

> Pforzheim , den 12 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
C .968 . Nr . 15 233 . Lahr . Das

Konkursverfahren über das ' Vermögen
des Schreiners Lorenz Volk in Sulz
wurde durch Beschluß des Gerichts
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs aufgehoben.

Lahr, den 13 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .

von
Die Stadtgemeinde Hüfinge»

gibt nachstehende Arbeiten zur
lung einer Feldwegbrücke über
Breg in öffentlicher Verdingung:

Los I . Herstellung der Wida>
und Uferpflasterungen :

Erdarbeit 200 cbm,
Spundwände ca . 100 gm,
Mauerwerk usw . ca . 100 cdw ,
Uferpflaster 700 gm.
Los II . Herstellen eines W

serdammes und der BrückenzuM
Erdarbeit 1800 cbm,
Bestück 800 gm,
Schotter 56 cbm .

Angebote auf einzelne oder
Lose sind verschlossen und M
bis spätestens

Donnerstag , den 27 . August ^
vormittags 10 Uhr,

an die Wasser- und Straßenb
tion Donaueschingen einzumM-.
selbst um die angegebene
dingungsverhandlung stcrttfmdd ,

Pläne und Bedingungen
unserem Geschäftszimmer M
auf . Angebotsformulare koM>
da kostenlos bezogen werden.

Zuschlagsfrist drei Wochen-
Donaueschingen, den 11 -

Gr . Wasser- « . Straßcnba

Glicht
ner
seine

Aus d

C .976 . Nr . 12 417 . Durlach. In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Gastwirts Heinrich Erles in
Durlach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das

' Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus :

Samstag , den 19. September d. I .»
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

: Durlach , den 13 . August 1903 .
I Bühner,
! Großh . Amtsgerichtssekretär.

Großh. Bad. St
EisenbahE

Wir haben in öffentlich«
gung zu vergeben die Lief «"

600 ArbeitermäE
Angebote sind längstens b» ,

Montag » den 24 . AugA
vormittags 10 Uh *'.

Yen,

MkW Mi
Na!

bei uns einzureichen.
Die Mäntel sind im Gr»?

Baden anzufertigen . , -
Die Muster können ^

Dienstkleiderkammer emgea*
den. Die LieferungsbedrE
den auf portofreie Anfrage
abgegeben. , . -

Der Zuschlag erfolgt w
10 . September 1903.

Karlsruhe » den 6 . AriAA
Gr . Verwaltung der

magazine.

Druck und Verlag der G . Bia u n ' ich ii H ^ I t u ch d r u d c r c : in Kar '. S uhc .
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